froling

Montage- und Bedienungsanleitung

Bunkerbeflllsystem BFSV-H / BFSU-H

I :-—,;7;’;}-..-.». J
o T

Deutschsprachige Original-Montage- und Bedienungsanleitung fiir Fachkraft und Bediener
Anweisungen und Sicherheitshinweise lesen und beachten!

Technische Anderungen, Druck- und Satzfehler vorbehalten!

M1690116_de | Ausgabe 17.05.2016

Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestral3e 12 | www.froeling.com




Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

—_ -
RGN

222

2.3

2.31
2.3.2
2.3.3
234

2.4
241
242

2.5
2.6

3.1
3.1.1
3.1.2

3.2
3.21

3.3

41
4.1.1

4.2

4.3

4.3.1
432
433

4.4
4.5

4.6

4.6.1
4.6.2
4.6.3

Alilgemein

Funktionsbeschreibung
Bedieneinheit

Sicherheit
Gefahrenstufen von Warnhinweisen

Bestimmungsgemale Verwendung

Zulassige Brennstoffe
Holzhackschnitzel

Unzul&ssige Brennstoffe

Qualifikation des Personals
Qualifikation des Montagepersonals
Schutzausrustung des Montagepersonals
Qualifikation des Bedienpersonals
Schutzausristung des Bedienpersonals

Ausfiihrungshinweise
Normen
Anforderungen an den Aufstellungsort

Sicherheitseinrichtungen
Restrisiken

Technik

Abmessungen BFSV-H
Ausfuhrung mit versenkter Schittgosse
Abmessungen Verldngerungsschacht

Abmessungen BFSU-H
Ausflhrung mit versenkter Schittgosse

Technische Daten

Montage

Transport und Einbringung
Zwischenlagerung

Montagehilfen

Aufstellungsort

Position der Horizontalverteilerschnecke
Aufstellung mit mobiler Schittgosse
Aufstellung mit versenkter Schittgosse

Aufstellungsvarianten BFSV - H
Aufstellungsvarianten BFSU - H

Bunkerbefiillsystem montieren
Senkrechtschnecke montieren
Verlangerungsschacht montieren (Option)
Horizontalverteilerschnecke montieren
Kernlosschnecke zusammenschweil3en
Trége zusammensetzen
StellfiiBe montieren

© OO © oo N ~N o O

IR
o o

- A=
N = =

=
H W

-
»

—_ A =
© o o

NN
N O

N
N

N
w

NN
w W

N
w

NNNDN
@ N OO

N N
© ©

W W wwWwww
A OMNMNDNOO

Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Inhaltsverzeichnis

Horizontalverteilerschnecke an Decke befestigen 34
4.6.4 Schiittgosse vorbereiten 35

Abdeckbleche montieren 36
4.6.5 Schiittgosse positionieren 36
4.6.6 Aufsatzrahmen drehen 37
4.6.7 AbschlieRende Arbeiten 38

Auftkleber positionieren 38
5 Elektrischer Anschluss 40
5.1 Netzanschluss 40
5.2 Zeitrelaiseinstellungen im Schaltschrank 40
6 Betreiben der Anlage 41
6.1 Erstinbetriebnahme 41
6.2 Einfiillbereich an Beschickungsfahrzeug anpassen 42
6.3 Forderleistung an den Brennstoff anpassen 42
6.4 Lagerraum mit Brennstoff befiillen 43
6.4.1 Spannungsversorgung einschalten 43
6.4.2 Befullvorgang starten 44
6.4.3 Befullvorgang stoppen 45
6.4.4 Spannungsversorgung ausschalten 46
7 Instandhaltung der Anlage 47
71 Wartungsplan 48
8 Stérungsbehebung 49
9 Anhang 50
9.1 Adressen 50
9.1.1 Adresse des Herstellers 50
9.1.2 Adresse des Installateurs 50

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de 3



Allgemein

1 Allgemein

Ausstellen der
Ubergabeerklgrung

Wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Qualitadtsprodukt aus dem Hause Froling
entschieden haben. Das Produkt ist nach dem neuesten Stand der Technik ausgeflhrt
und entspricht den derzeit geltenden Normen und Prifrichtlinien.

Lesen und beachten Sie die mitgelieferte Dokumentation und halten Sie diese standig
in unmittelbarer Nahe zur Anlage verfiigbar. Die Einhaltung der in der Dokumentation
dargestellten Anforderungen und Sicherheitshinweise stellen einen wesentlichen
Beitrag zum sicheren, sachgerechten, umweltschonenden und wirtschaftlichen Betrieb
der Anlage dar.

Durch die stéandige Weiterentwicklung unserer Produkte kdnnen Abbildungen und
Inhalte geringfligig abweichen. Sollten Sie Fehler feststellen, informieren Sie uns bitte:
doku@froeling.com.

Technische Anderungen vorbehalten!

Gemal Definition der Maschinenrichtlinie handelt es sich um eine unvollstéandige
Maschine. Die unvollstdndige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen werden,
wenn festgestellt wurde, dass die Maschine, in die die unvollstdndige Maschine
eingebaut worden ist, den Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EG entspricht.

Die Einhaltung der offenen Bestimmungen und die Prifung des korrekten Einbaus

muss in der Ubergabeerklarung der Einbauerklarung (im Dokumentationspaket
enthalten) bestatigt werden.
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Allgemein
Funktionsbeschreibung

1.1 Funktionsbeschreibung

Das Fréling Bunkerbefillsystem besteht aus:

1 Schittgosse

2  Senkrechtschnecke

& Horizontalverteilerschnecke mit Getriebemotor
4  Fullstandssensor

5 Schaltschrank mit Hauptschalter

6 Bedieneinheit mit Steuerleitung, Stecker sowie Gegenstecker

Das Fréling Bunkerbefillsystem wurde fir die automatische Beflllung eines
Brennstofflagerraums entwickelt. Durch die auBerhalb des Lagerraums positionierte
Schittgosse (1), die wahlweise stationar oder mit Radern ausgefihrt ist, wird das
Bunkerbefillsystem mit Brennstoff beschickt. Der Start erfolgt Uber die Zwei-Hand-
Bedienung des transportablen Bedienteils (6), welches mittels flexibler Steuerleitung
mit der Steckdose, die wiederum mit dem stationaren Schaltschrank (5) verbunden ist.
Die Waagrechtschnecke der Schuttgosse befordert den Brennstoff zur
Ubergabeposition. Von dort wird der Brennstoff entweder direkt (bei BFSU-H) oder
Uber die Senkrechtschnecke (2 — bei BFSV-H) zur Horizontalverteilerschnecke (3)
beférdert. Die Horizontalverteilerschnecke (3) wird durch den im Lagerraum
montierten Getriebemotor angetrieben und transportiert den Brennstoff in den
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Allgemein
Funktionsbeschreibung

Lagerraum, wo es Uber den offenen Trog abgeworfen wird. An der Flanschplatte des
Getriebemotors der Horizontalverteilerschnecke ist ein Fillstandssensor (4)
angebracht, welcher die Lagerraumbefullung stoppt, wenn der Lagerraum voll ist. Der
Flllstandssensor ist mit dem Bedienteil gekoppelt und zeigt am Bedienteil bei ,Sensor
rechts” an, ob der Lagerraum den maximalen Fiillstand erreicht hat.

1.1.1 Bedieneinheit

Sensorlinks ‘Sensof rechis

®

7 NOT-HALT zum sofortigen Stillsetzen der Anlage in einer Gefahrensituation
8  Schllssel-Wahlschalter (NICHT IN VERWENDUNG)

9  Start-Taster der Zwei-Hand-Bedienung (je ein Taster seitlich links und rechts). Zum
Start der Anlage missen beide Taster gedriickt werden.

10  Status LED zur Anzeige des Betriebszustands
- GRUN leuchtend: BETRIEBSBEREIT
- ROT leuchtend: STORUNG

11 Status LED (NICHT IN VERWENDUNG)

12  Status LED fir rechten Fillstandssensor (Flllstandssensor an Flanschplatte des
Getriebemotors im Brennstofflagerraum)

- GRUN leuchtend: Brennstofflagerraum kann mit Brennstoff befiillt werden

- ROT leuchtend: Brennstofflagerraum ist voll, es kann kein Brennstoff mehr in den
Lagerraum eingebracht werden
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Gefahrenstufen von Warnhinweisen

2 Sicherheit

2.1 Gefahrenstufen von Warnhinweisen

In dieser Dokumentation werden Warnhinweise in den folgenden Gefahrenstufen
verwendet, um auf unmittelbare Gefahren und wichtige Sicherheitsvorschriften
hinzuweisen:

A GEFAHR

Die geféhriliche Situation steht unmitfelbar bevor und fiihrt, wenn die Mal3nahmen
nicht befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Befolgen Sie
unbedingt die MalBnahme!

Die geféhrliche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Arbeiten Sie dul3erst
vorsichtig.

/\ VORSICHT

Die gefahriliche Situation kann eintreten und fihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu leichten oder geringfiigigen Verletzungen oder Sachschaden.

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de 7
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Bestimmungsgemale Verwendung

2.2 Bestimmungsgemalie Verwendung

Das Fréling Bunkerbefullsystem ist ausschlieBlich fur die Einbringung von
Brennstoffen in hierfir geeignete Lagerraume bestimmt. Es durfen nur jene
Brennstoffe verwendet werden, die im Abschnitt ,Zuldssige Brennstoffe” definiert sind!

Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgeman,
sicherheits- und gefahrenbewusst benutzt werden! Die Inspektions- und
Reinigungsintervalle der Bedienungsanleitung sind zu beachten. Stérungen, welche
die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, umgehend beseitigen lassen!

Fir eine andere oder darliber hinausgehende Benutzung und daraus resultierende
Schéaden haftet der Hersteller/Lieferant nicht.

Es sind entweder Original-Ersatzteile oder vorgegebene abweichende Ersatzteile zu
verwenden, die vom Hersteller autorisiert sind. Werden Anderungen oder
Modifikationen jeglicher Art am Produkt vorgenommen, die von den Gegebenheiten
laut Hersteller abweichen, erlischt die CE-Konformitat des Produktes. In diesem Fall
muss eine erneute Riskobewertung des Produktes durch den Betreiber der Anlage
veranlasst werden und in eigener Verantwortung eine Konformitatserklarung nach der
zugrundeliegenden Richtlinie(n) fir das Produkt erstellt werden und ein neues CE-
Kennzeichen angebracht werden. Diese Person Gbernimmt damit alle Rechte und
Pflichten eines Herstellers.

2.2.1 Zulassige Brennstoffe

Holzhackschnitzel
Kriterium Bezeichnung laut Bgschreibung gem.
ONORM M 7133 EN ISO 17225 ONORM M 7133
Wassergehalt w20 M20 luftgetrocknet
W30 M30 lagerfahig
w35 M35 beschrankt lagerfahig
Grolke G30 P16S Feinhackgut
G50 P31S Mittelhackgut
Normenhinwels g, Brennstoff gem. EN ISO 17225 - Teil 4: Holzhackschnitzel Klasse A1 /

P16S-P31S

Deutschland
zusatzlich:

Brennstoffklasse 4 (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)
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Bestimmungsgemalie Verwendung

2.2.2 Unzulassige Brennstoffe

Der Einsatz von Brennstoffen, die nicht im Abschnitt ,,Zulassige Brennstoffe* definiert
sind, ist nicht zul&ssig.

HINWEIS

Die Anlage ist nicht zur Einbringung anderer Brennstoffarten, fiir die das dahinter
liegende Heizsystem gegebenenfalls auch geeignet ist, z. B. Pellets, Spane oder
Miscanthus, zulassig!

2.3 Qualifikation des Personals

2.3.1 Qualifikation des Montagepersonals

/\ VORSICHT

Bei Montage und Installation durch Ungeschulte:

Sachschaden und Verletzungen mdglich!

Fir die Montage und Installation gilt:
O Anweisungen und Hinweise in den Anleitungen sind zu beachten
O Montage und Installation nur durch geschultes Personal durchfiihren lassen

Montage, Installation, Erstinbetriebnahme sowie Instandsetzungsarbeiten durfen nur
durch qualifizierte Personen durchgefiihrt werden:

- Heizungstechniker / Gebaudetechniker
- Elektroinstallationstechniker
- Fréling Werkskundendienst

Das Montagepersonal muss die Anweisungen in der Dokumentation gelesen und
verstanden haben.

2.3.2 Schutzausriistung des Montagepersonals

Fir personliche Schutzausristung gemaf den Vorschriften zur Unfallverhiitung
sorgen!

= Bei Transport, Aufstellung und Montage:
- geeignete Arbeitsbekleidung
- Schutzhandschuhe

- Festes Schuhwerk

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de 9
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2.3.3 Qualifikation des Bedienpersonals

/\ VORSICHT

Bei Zutritt zum Lagerraum / Arbeitsbereich durch Unbefugte:

Sachschaden und Verletzungen méglich!

O Der Betreiber ist beauftragt, unbefugte Personen, insbesondere Kinder, von
der Anlage fernzuhalten.

Es ist nur dem geschulten Betreiber gestattet, die Anlage zu bedienen! Darlber
hinaus muss der Bediener die Anweisungen in der Dokumentation gelesen und
verstanden haben.

2.3.4 Schutzausristung des Bedienpersonals

Fir personliche Schutzausriistung gemaf den Vorschriften zur Unfallverhiitung

sorgen!
= Bei Inspektion und Reinigung:
- geeignete Arbeitsbekleidung
- Schutzhandschuhe
- Festes Schuhwerk

= Bei Bedienung zusatzlich:
- Gehdrschutz (Schallpegel > 70 dB)
- Schutzbrille

10
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2.4 Ausfihrungshinweise

Es ist generell untersagt, Umbauarbeiten an der Anlage durchzuflihren und
sicherheitstechnische Ausriistungen zu andern oder unwirksam zu machen.

Neben der Bedienungsanleitung und der im Verwenderland geltenden verbindlichen

Vorschriften hinsichtlich Aufstellung und Betrieb der Anlage sind auch die feuer-,
baupolizeilichen und elektrotechnischen Auflagen zu beachten!

2.4.1 Normen

Die Installation und Inbetriebnahme der Anlage muss nach den 6értlichen feuer- und
baupolizeilichen Vorschriften durchgefihrt werden. Folgende Normen und
Vorschriften sind jedenfalls zu beachten:

ONORM / DIN EN 60204  Sicherheit von Maschinen; Elektrische Ausrustung von
Maschinen, Teil 1: Allgemeine Anforderungen

TRVB H 118 Technische Richtlinien Vorbeugender Brandschutz (Osterreich)
ONORM H 5170 Bau- und brandschutztechnische Anforderungen (Osterreich)
ONORM H 5190 Heizungsanlagen - Schallschutztechnische MaRnahmen

EN ISO 13857 Sicherheit von Maschinen; Sicherheitsabstande gegen das

Erreichen von Gefahrdungsbereichen

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de 11
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2.4.2 Anforderungen an den Aufstellungsort

Der Aufstellungsort muss im Arbeitsbereich der Anlage (Einflllbereich,
Schaltkasten mit Bedienelementen) eben und mit einem geeigneten Untergrund
ausgefihrt sein

Der Bedienbereich muss so gestaltet und ausgefihrt sein, dass Risiken durch das
Beschickungsfahrzeug vermieden werden

Die Anlage weist keine Beleuchtung auf, daher ist bauseitig fiir eine ausreichende
Beleuchtung entsprechend der nationalen Arbeitsplatzgestaltungsvorschriften zu
sorgen!

Der Schaltkasten muss witterungsgeschitzt im Innenbereich montiert werden

Die Wanddurchfihrung des Anschlusskabels der Bedieneinheit muss so
positioniert werden, dass die Lange des Kabels eine Position der Bedieneinheit
aufderhalb der Gefahrenzone ermdglicht. Dabei muss der Einfillbereich wahrend
des Betriebs einsichtbar sein

Schutzkonstruktionen miissen entsprechend der geltenden Normen und
Vorschriften ausgefihrt werden

Die Schnecke der mobilen Schittgosse ist nicht teilbar! Zum Ausbauen der
Schnecke muss hinter der Schiittgosse ausreichend Platz zum Herausziehen
sein!

Ein bauseitiger Wetterschutz zum Vermeiden von Wassereinbruch in den Bunker
ist vorzusehen.

Revisions6ffnung am Ende der Horizontalverteilerschnecke zum Reinigen des
Fillstandssensors vorsehen

Bei Arbeiten im Brennstofflagerraum das im Lieferumfang befindliche
Hinweisschild ,Brennstofflagerraum“ beachten!

Aufgrund niedriger AuRentemperaturen in Verbindung mit nassem Hackgut kann
es zum Einfrieren von Anlagenteilen kommen. Anlage vor Frost schitzen!

12
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2.5 Sicherheitseinrichtungen

Benennung Beschreibung

Hauptschalter am Schaltschrank Zum Abschalten der gesamten Anlage.

Bei Arbeiten an der Anlage oder im Lagerraum ist der
Hauptschalter mit einem Vorhangeschloss gegen
unbefugtes Einschalten zu sichern!

NOT-HALT - Taster Zum Stillsetzen der Anlage bei Gefahr.
Eine Gefahrensituation steht unmittelbar bevor:

O NOT-HALT am Bedienteil driicken
> Alle Aggregate stoppen unverziglich
> Spannungsversorgung bleibt eingeschaltet
Wenn keine Gefahr mehr besteht:
O NOT-HALT durch eine Drehung entriegeln

Sicherheits-Zwei-Hand-Bedienung | Sicherheitsschaltung zum Betrieb der Anlage.

A ey Das Bunkerbefiillsystem kann nur durch sténdiges
Betéatigen der beiden seitlich angebrachten Tasten
aktiviert werden. Beim Loslassen beider oder einer der
beiden Tasten laufen die Senkrechtschnecke und die
Horizontalverteilerschnecke eine voreingestellte
Verzdgerungszeit nach.

8 ﬂ

Fullstandssensor Schutz gegen Uberfiillung des Brennstofflagerraums.

An der Flanschplatte des Getriebemotors der
Horizontalverteilerschnecke ist ein Flllstandssensor
angebracht, welcher mit einer LED-Anzeige am

= | Bedienteil gekoppelt ist. Der Fillstandssensor zeigt an,
ob der maximale Fullstand des Brennstofflagerraums
erreicht ist, oder ob noch Brennstoff in den
Brennstofflagerraum transportiert werden kann. Spricht
der Sensor an, ist kein weiterer Betrieb der Anlage
moglich.

Schutz gegen Einschalten der Anlage ohne Anbauteile.

Bei Entkopplung der Schittgosse wird der
Sicherheitsschalter zwangsbetatigt und verhindert so
einen Betrieb der Anlage ohne angebauter
Komponenten (Senkrechtschnecke /
Horizontalverteilerschnecke).

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de 13
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2.6 Restrisiken

A GEFAHR

Betrieb der Anlage ohne bauseitige Schutzeinrichtungen:

Schwere Verletzungen durch ungeschiitzte Anlagenkomponenten méglich!

Fur einen sicheren Betrieb der Anlage gilt:

O Anlage erst nach dem Errichten der erforderlichen Schutzeinrichtungen
betreiben

> Anweisungen und Hinweise zu bauseitigen Schutzeinrichtungen in den
Anleitungen beachten

> Die Einhaltung offener Bestimmungen der Einbauerklarung gem.
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG muss bestatigt werden!

A GEFAHR

Beim Einschalten der Bunkerbefiillschnecke wahrend des Aufenthalts einer

@ Person im Gefahrenbereich:
) Schwere Verletzungen durch drehende Forderschnecke mdglich!

Daher gilt:

O Sicherstellen, dass sich keine Personen im Einfillbereich der
Bunkerbefillschnecke aufhalten und der Gefahrenbereich wahrend des
gesamten Beflllvorgangs nicht betreten wird

3 Sicherstellen, dass sich keine Personen im Lagerraum aufhalten und der
Eingangsbereich zum Lagerraum wéahrend des gesamten Beflllvorgangs
gegen Zutritt gesichert ist

3 Erst dann den Beflllvorgang starten

A GEFAHR

Instandhaltung der Anlage bei eingeschaltetem Hauptschalter:

Schwere Verletzungen durch unbefugtes Einschalten méglich!

Bei Instandhaltungsarbeiten an der Anlage und im Lagerraum gilt:

O Hauptschalter des Bunkerbeflllsystems ausschalten und mit
Vorhangeschloss gegen Wiedereinschalten sichern

3 Alifallige weitere im Lagerraum vorhandenen Einrichtungen mit
gefahrbringenden Bewegungen (z. B. Austragsystem) ausschalten und gegen
Wiedereinschalten sichern.

S Zusatzlich die Hinweise auf dem Hinweisschild (Lieferumfang) fur Arbeiten
im Lagerraum beachten!
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A GEFAHR

Verzdgerter automatischer Anlauf einzelner Komponenten
&/ \ Schwere Verletzungen durch bewegliche Bauteile mit automatischem Anlauf

|N

méglich!

Beim Einschalten der Anlage ist zu beachten:

O Vergewissern, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich der Anlage
aufhalten

O Beide Taster der Zwei-Hand-Bedienung driicken

> Funktionsbedingt werden die einzelnen Aggregate zeitverzogert aktiviert
> Dieser Vorgang kann einige Sekunden dauern und stellt keinen Defekt dar

A GEFAHR

Automatischer Nachlauf einzelner Komponenten

&/ \ Schwere Verletzungen durch bewegliche Bauteile mit automatischem Nachlauf
moglich!

O Loslassen beider oder einer der beiden Tasten an der Bedieneinheit

> Funktionsbedingt werden die Senkrechtschnecke als auch die
Horizontalverteilerschnecke/Schleuderscheibe zeitverzégert abgeschaltet

> Dieser Vorgang kann einige Sekunden dauern und stellt keinen Defekt dar

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de
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3 Technik

3.1 Abmessungen BFSV-H

Folgende Grafik mit zugehdriger Matrix veranschaulicht die méglichen Systemlangen
und Systemhdhen, die fir die Planung des Lagerraums und des Mauerdurchbruchs
mafgeblich sind. Alle Angaben sind in mm angegeben.
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Systemidnge Horizontalverteilerschnecke

GM V1 GM V2 GM
(in 500mm-Schritten)
Endverteilertrog Verteilertrog offen Anfangsverteilertrog Verlangerungsrohr Fallschacht
1000 0 - 10000 1000 - 400
0-9000 420
0 -9000 920
0 - 8000 1340 (920+420)
0-8000 1920
0-7000 2340 (1920+420)
0-7000 2840 (1920+920)
0 -6000 3260 (1920+920+420)
0 -6000 3840 (1920+1920)

Systemléange (max. 12400mm) = GM + V1 + GM + V2 + GM

Systemhéhen-Matrix
Grundeinheit der Mdgliche Notwendige Schneckenlange Anzahl der Gewicht
Senkrechtschnecke | Systemhohen Verlangerungsrohre Wandbefestigungen

1920 1820 - 2330 1 244
2240 420 2750 1 261
2740 920 3250 2 279
3160 1340 (920+420) 3670 2 296
3740 1920 4250 2 315
4160 2340 (1920+420) 4670 2 332
4660 2840 (1920+920) 5170 3 350
5080 3260 (1920+920+420) 5590 3 367
5660 3840 (1920+1920) 6170 3 386
6080 4260 (1920+1920+420) 6590 3 403
6580 4760 (1920+1920+920) 7090 4 421
7000 5180 7510 4 438

(1920+1920+920+420)

7580 5760 (1920+1920+1920) 8090 4 457
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Abmessungen BFSV-H

Systemldngen-Matrix

Lénge der Schiittgosse Mégliche Systemlangen Notwendige Schneckenlange Gewicht
Verlangerungsrohre
900 1520 - 1560 277
1920 420 1980 294
2420 920 2480 312
2840 1340 (920+420) 2900 330
3420 1920 3480 348
3840 2340 (1920+420) 3900 365
4340 2840 (1920+920) 4400 383
4760 3260 (1920+920+420 4820 400
5340 3840 (1920+1920) 5400 419
Lénge der Schiittgosse Mégliche Systemlangen Notwendige Schneckenlange Gewicht
Verlangerungsrohre
1900 2500 - 2560 376
2920 420 2980 393
3420 920 3480 411
3840 1340 (920+420) 3900 428
4420 1920 4480 447
4840 2340 (1920+420) 4900 464
5340 2840 (1920+920) 5400 482
5760 3260 (1920+920+420) 5820 499
6340 3840 (1920+1920) 6400 518
Lénge der Schiittgosse Mégliche Systemlangen Notwendige Schneckenlange Gewicht
Verlangerungsrohre
2900 3500 - 3560 474
320 420 3980 491
4420 920 4480 509
4840 1340 (920+420) 4900 526
5420 1920 5480 545
5840 2340 (1920+420) 5900 562
6340 2840 (1920+920) 6400 580
6760 3260 (1920+920+420) 6820 597
7340 3840 (1920+1920) 7400 616
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Technik
Abmessungen BFSV-H

3.1.1 Ausflihrung mit versenkter Schittgosse

Folgende Grafik zeigt die Variante des BFSV-H mit versenkter Schiittgosse und dient
vor allem auch zur Dimensionierung der Schachtgréf3e. Die mdglichen Systemlangen
basieren auf der vorher gezeigten Matrix. Alle Abmessungen sind in mm angegeben.

+1030

400 y ange U (1500 - 7340) 470 160

Verlangerungsrohr

Aufsatzrahmen 1110 2303]|250  (420-3840) _ 300 i (900, 1900, 2900) 50

@303
945

950
950

575 575 70 30 Schiittgosse 900 = 1570
1150 Schiittgosse 1900 = 2570
400- 4240 " 2900 = 3570

3.1.2 Abmessungen Verlangerungsschacht

Je nach ortlichen Gegebenheiten ist fir die Mauerdurchfiihrung eine Verlangerung
notwendig. Zu beachten ist, dass sich abhéngig des eingesetzten
Verlangerungsschachtes die Systemhdhe um entweder 50 bzw. 500 mm verringert.
Alle Abmessungen sind in mm angegeben.

Verlangerungsschacht 140 mm: Verlangerungsschacht 707 mm:

ks
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Systemhdéhe vertikal - 50mm
Systemhohe vertikal - 450mm
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Technik
Abmessungen BFSU-H

3.2 Abmessungen BFSU-H

Folgende Grafik mit zugehdriger Matrix veranschaulicht die méglichen Systemlangen
und Systemhdhen, die fir die Planung des Lagerraums und des Mauerdurchbruchs
malfgeblich sind. Alle Angaben sind in mm angegeben.

s 300 _ (1500 - 7340) 470
1345 2 . i 250 Ve:fznug ?gjanitgus)mm 300 (900, 1900, 2900) 50
117 L RN B e——
% | g / ;:: 7& | 200 4240 Schuttgosse ;ggg ; ;g;g
R g | 4-g
L y ]
é Endverteilertrog Verteilertrog o\:l1en (0 - 10000) Anfangsverteilertrog Ver15nge\:§ngsmh77 o g
(1000) (Trogldngen 500, 1000 und 2000) (1000) (0-3840) 400 é
| 300 | 500 (2400 - 12400) | %ﬁ;
I\Warlungslmrelch Fal\schachlJ f
§ O
gz B g Ao
58 ! L AAD D,
g 7 |
Systemldnge Horizontalverteilerschnecke
GM VA1 GM V2 GM
(in 500mm-Schritten)
Endverteilertrog Verteilertrog offen Anfangsverteilertrog Verlangerungsrohr Fallschacht
1000 0 - 10000 1000 - 400
0-9000 420
0-9000 920
0 - 8000 1340 (920+420)
0-8000 1920
0-7000 2340 (1920+420)
0-7000 2840 (1920+920)
0-6000 3260 (1920+920+420)
0-6000 3840 (1920+1920)

Systemlange (max. 12400mm) = GM + V1 + GM + V2 + GM
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Abmessungen BFSU-H

Systemldngen-Matrix

Lénge der Schiittgosse Mégliche Systemlangen Notwendige Schneckenlange Gewicht
Verlangerungsrohre
900 1520 - 1560 277
1920 420 1980 294
2420 920 2480 312
2840 1340 (920+420) 2900 330
3420 1920 3480 348
3840 2340 (1920+420) 3900 365
4340 2840 (1920+920) 4400 383
4760 3260 (1920+920+420 4820 400
5340 3840 (1920+1920) 5400 419
Lénge der Schiittgosse Mégliche Systemlangen Notwendige Schneckenlange Gewicht
Verlangerungsrohre
1900 2500 - 2560 376
2920 420 2980 393
3420 920 3480 411
3840 1340 (920+420) 3900 428
4420 1920 4480 447
4840 2340 (1920+420) 4900 464
5340 2840 (1920+920) 5400 482
5760 3260 (1920+920+420) 5820 499
6340 3840 (1920+1920) 6400 518
Lénge der Schiittgosse Mégliche Systemlangen Notwendige Schneckenlange Gewicht
Verlangerungsrohre
2900 3500 - 3560 474
320 420 3980 491
4420 920 4480 509
4840 1340 (920+420) 4900 526
5420 1920 5480 545
5840 2340 (1920+420) 5900 562
6340 2840 (1920+920) 6400 580
6760 3260 (1920+920+420) 6820 597
7340 3840 (1920+1920) 7400 616
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Technik
Abmessungen BFSU-H

3.2.1 Ausfiihrung mit versenkter Schittgosse

Aufsatzrahmen 1110

Folgende Grafik zeigt die Variante des BFSU-H mit versenkter Schiittgosse und dient
vor allem auch zur Dimensionierung der Schachtgréf3e. Die mdglichen Systemlangen
basieren auf der vorher gezeigten Matrix. Alle Abmessungen sind in mm angegeben.
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3.3 Technische Daten

Benennung Wert
Elektroanschluss 400 VAC / 50Hz
Elektrische Absicherung C35A
Antrieb Schiittgosse - Leistungsaufnahme 3,0kwW
Antrieb Schiittgosse - Drehzahl 65 U/min
Antrieb Senkrechtschnecke - Leistungsaufnahme 4,0kW
Antrieb Senkrechtschnecke - Drehzahl 85 U/min
Antrieb Horizontalverteilerschnecke - Leistungsaufnahme 4,0kW
Antrieb Horizontalverteilerschnecke - Drehzahl 108 U/min
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Montage
Transport und Einbringung

4 Montage

4.1 Transport und Einbringung

Die Bunkerbefiillschnecke wird auf Palette verpackt geliefert

HINWEIS
Beschadigung der Komponenten bei unsachgemafier Einbringung
O Transporthinweise auf der Verpackung beachten
O Komponenten, insbesondere Antriebskomponenten, vorsichtig transportieren
um Beschadigungen zu vermeiden

4.1.1 Zwischenlagerung

Erfolgt die Montage zu einem spateren Zeitpunkt:
O Komponenten an geschutzten Ort staubfrei und trocken lagern

> Feuchtigkeit kann zu Beschadigungen an Komponenten, insbesondere des
Motors flihren!

4.2 Montagehilfen

Anheben Zur Manipulation der einzelnen Einheiten sind geeignete Hebezeuge mit
ausreichender Tragkraft vor Ort erforderlich. Die Senkrechtschnecke ist fir Transport
und Montage mit Krandsen ausgefiihrt.

Anschlagpunkte Senkrechtschnecke

HINWEIS! Das Heben mit geeigneten Hebezeugen darf nur durch Fachkrafte mit
spezifischen Kenntnissen in Heben von Lasten durchgefiihrt werden!

HINWEIS! Die angehobenen Komponenten miissen bis zur sicheren Befestigung
durch das Hebezeug gesichert werden!
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Montagehilfen

Arbeitshéhe Durch die groRen Montagehdhen sind geeignete Gertiiste oder Hubarbeitsbiihnen vor
Ort erforderlich. Art und Dimensionierung hinsichtlich zulassiger Arbeitshéhe und
Tragfahigkeit sind gemafR den Vorschriften zur Unfallverhitung auszuwahlen!

HINWEIS! Aufstellung und Bedienung darf nur durch Fachkréfte mit spezifischen
Kenntnissen in Heben von Personen durchgefiihrt werden!
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Horizontalverteilerschnecke. Grundséatzlich sollte versucht werden, die
Horizontalverteilerschnecke so hoch wie mdglich, als auch mittig im
Brennstofflagerraum zu positionieren. Bei rechteckigen Brennstofflagerraumen
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4 Montage
Aufstellungsort

Anordnung auBBermittig bzw. an der Ldngsseite (nicht optimal)




Montage
Aufstellungsort

4.3.2 Aufstellung mit mobiler Schiittgosse

1 Bei allen Montagevarianten des BFSV-H wird die Senkrechtschnecke mit Schellen
und Profilen an der Wand des Brennstofflagerraumes befestigt. Zusatzlich wird die
Konsole der Senkrechtschnecke mit Hochleistungsanker am Boden fixiert. Sowohl das
Mauerwerk als auch der Boden miissen ausreichend tragfahig ausgefiihrt sein.

2 Im Bereich der mobilen Schiittgosse sowie im Zufahrtsbereich des
Beschickungsfahrzeugs muss der Boden eben und ebenfalls ausreichend tragfahig
sein.

& Der Schaltschrank muss im geschitzten Bereich montiert werden.

4 Der Bediener muss sich beim Betrieb der Anlage jederzeit im Sichtbereich der
Schiittgosse befinden, um auf eventuelle Gefahrensituationen sofort reagieren zu
konnen. Im Arbeitsbereich ist durch bauliche MaRnahmen sicherzustellen, dass
herabfallendes Hackgut oder ausschwenkende Kipper-Bordwande den Bediener der
Anlage nicht verletzen. Notwendige Schutzkonstruktionen sind gemaR EN ISO 13857
zu dimensionieren.

5 16-polige Dose (Belegung siehe Schaltplan im Schaltschrank)

6 16-poliges Kabel als Verbindungsleitung zwischen Schaltschrank und Dose ist
bauseits zu stellen.
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4.3.3 Aufstellung mit versenkter Schiittgosse

Wird das Beflllsystem stationar mit versenkter Schiittgosse betrieben, sind folgende
Ausflihrungshinweise zu beachten:

o
(2]
| 7 I
/ /

/ ‘ l;-
////////////////////////////%

NN

1 Schutzkonstruktion gegen das Hinliberreichen bei laufendem Betrieb.
Dimensionierung der Konstruktion gem. EN ISO 13857.

2  Abdeckung des Einfillbereichs gegen das Hineinsteigen bei laufendem Betrieb.
Dimensionierung der Konstruktion gem. EN ISO 13857.

Folgende Grafik zeigt ein Beispiel, wie die Schiittgosse im Einflllbereich ausgefihrt
sein kann. Wichtig ist, dass der Bediener wahrend des gesamten Beflillvorgangs den
Einflllbereich einsehen kann. Die Einbringung in die Schittgosse sollte dabei an der
gegeniberliegenden Seite stattfinden.

1 1 I
I N

1 Bedienposition im Einsichtbereich der Schuittgosse
2  Schutzkonstruktion gegen das Hinliberreichen bei laufendem Betrieb

3  Abdeckung des Einfiillbereichs gegen das Hineinsteigen bei laufendem Betrieb
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Aufstellungsvarianten BFSV - H

4.4 Aufstellungsvarianten BFSV - H

Senkrechtschnecke Senkrechtschnecke im Aulenbereich

im Innenbereich mit Verlangerungsschacht

Senkrechtschnecke im

AuRenbereich

Schittgosse im AufRenbereich ’_'—ﬂ:

mit Verlangerungsrohr

4.5 Aufstellungsvarianten BFSU - H

Schittgosse im

AuRenbereich

mit Verlangerungsrohr

0 0

g

: : %/////////////
AN b Schittgosse im

A AuBenbereich

A \\\

Y
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Bunkerbeflllsystem montieren

4.6 Bunkerbeflllsystem montieren

/\ VORSICHT

Die Eignung der mitgelieferten Befestigungselemente (z. B. Hochleistungsanker)
fur die jeweilige Befestigungsbasis ist vom Montagepersonal bzw. Betreiber zu
prifen. Sind die mitgelieferten Befestigungselemente nicht geeignet, ist die
Auswahl der Befestigungselemente in der Verantwortung des Montagepersonals.

4.6.1 Senkrechtschnecke montieren

O Befestigungsschellen Gber die Hohe der Senkrechtschnecke gleichmafig
aufteilen, an der Senkrechtschnecke befestigen und Hakenkopfschraube mit
Befestigungsschellen verschrauben
> Die Anzahl der Befestigungsschellen ist abhangig von der Systemhdhe der

Senkrechtschnecke
O Auslegerkonsole liber Hakenkopfschraube schieben und Endkappe aufsetzen

O Senkrechtschnecke mit geeignetem Hebezeug vorsichtig anheben und vertikal
aufrichten
O Gesamte Einheit an der Wand im Lot ausrichten
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Bunkerbefillsystem montieren

O Vorgesehene Locher der Konsole am Fundament bohren
3 Hochleistungsanker einschlagen und Konsole am Boden fixieren

3 Locher der Auslegerkonsole auf Wand Ubertragen und bohren

O Dubel in Wand einschlagen und Auslegerkonsole mit Gestellschrauben M12x80
an Wand befestigen
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Bunkerbefillsystem montieren

4.6.2 Verldngerungsschacht montieren (Option)

3 Verlangerungsschacht und Senkrechtschnecke mit 4 Stk. Sechskantschraube
M10x 30, Beilagscheiben und Sicherheitsmuttern verschrauben

4 .6.3 Horizontalverteilerschnecke montieren

Je nach ortlichen Gegebenheiten wird die Horizontalverteilerschnecke in Einzelteile
oder bereits fertig zusammengebaut geliefert. Ist die Horizontalverteilerschnecke
bereits zusammengebaut, so kann diese gleich an der Decke montiert werden.

Kernlosschnecke zusammenschweil3en

O Kernlosschnecken tber Rohrstiick schieben und Schneckenblatter ausrichten
O Kernlosschnecken miteinander verschweillen und Rohrstiick wieder entfernen
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Bunkerbefillsystem montieren

Trége zusammensetzen

O Abwurfschacht und Fallschacht mit 6 Stk. Sechskantschrauben M10x30,
Beilagscheiben und Sicherheitsmuttern verschrauben

3 Verlangerungsrohr (falls vorhanden) und Fallschacht mit 8 Stk.
Sechskantschrauben M10x30, Beilagscheiben und Sicherheitsmuttern
verschrauben

O Kernlosschnecke einschieben

O Anfangsverteilertrog und Verteilertrge offen (Anzahl abhangig von der
Systemlange der Horizontalverteilerschnecke) mit jeweils 8 Stk.
Sechskantschrauben, Beilagscheiben und Sicherheitsmuttern verschrauben

O Getriebeflansch und Endverteilertrog mit 8 Stk. Sechskantschrauben M10x30,
Beilagscheiben und Sicherheitsmuttern verschrauben

O Flachgetriebemotor auf Wellenstummel der Kernlosschnecke aufstecken und mit 8
Stk. Federringe und Sechskantschrauben M8x16 am Getriebeflansch befestigen

O Passfeder in Nut der Welle einschieben und mit Sicherungsschraube fixieren
O Fullstandssensor in Getriebeflansch einschrauben
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4 Montage

Bunkerbefillsystem montieren

StellfiilBe montieren

O StellfliRe seitlich an der Horizontalverteilerschnecke mit Torbandschrauben,
Beilagscheiben und Sechskantmutter befestigen

> Die Anzahl der StellfliRe ist abhangig von der Systemlange der
Horizontalverteilerschnecke!

Horizontalverteilerschnecke an Decke befestigen

95880 |

[o

O Zusammengesetzte Horizontalverteilerschnecke mit geeignetem Hebezeug
vorsichtig anheben und an der Decke positionieren

> Gesamte Einheit dabei mit Hebezeug sichern

O Horizontalverteilerschnecke und Senkrechtschnecke (bzw. Verlangerungsschacht,
je nach Ausfiihrung) mit 4 Stk. Sechskantschrauben M10x30, Beilagscheiben und
Sicherheitsmuttern verschrauben

3 StellfiRe an der Decke ausrichten und Locher zum Befestigen der
Horizontalverteilerschnecke an der Decke bohren

3O Mitgelieferte Dubel (Gr. 14) in Decke einschlagen

O Horizontalverteilerschnecke mit Gestellschrauben @12x80mm an der Decke
befestigen
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Bunkerbefillsystem montieren

4.6.4 Schiittgosse vorbereiten

Ausflihrung mit Rader: Ausfiihrung mit StellfiRe:

3 Je nach Ausflhrung entweder Réader bzw. StellfiRe an Schittgosse mittels 4 Stk.
Flachrundschrauben M10x20, Beilagscheiben und Sicherheitsmuttern befestigen

> Wird die Schittgosse fix eingebaut, so kann diese mittels Hochleistungsanker
mit dem Untergrund befestigt werden

3 Hohe der Schiittgosse durch Verstellen der Transportrader bzw. Stellfiike an den
Flansch des Verlangerungsrohres bzw. der Senkrechtschnecke anpassen
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Abdeckbleche montieren

O Abdeckbleche (Anzahl abhangig von der Langer der Schittgosse) mit jeweils 4
Stk. Sechskantschrauben M10x30 an Schuttgosse befestigen

> Die Position der Abdeckbleche ist abhangig von der Hackgutgrée
= Siehe "Foérderleistung an den Brennstoff anpassen" [Seite 42]

4.6.5 Schittgosse positionieren
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Bunkerbefillsystem montieren

O Schittgosse am Flansch der Senkrechtschnecke positionieren

O Hohe der Schittgosse durch Verstellen der Transportrader an den Flansch der
Senkrechtschnecke anpassen

O Haken am Schnellverschluss nach aul3en klappen
O Schuittgosse zum Flansch schieben und mit Schnellverschluss sichern
3 Schllsselblech bei Sicherheitsendschalter einrasten

> |st das Schlisselblech nicht ordnungsgemaf im Sicherheitsendschalter
eingerastet, so ist kein Betrieb der Anlage moglich!

4 .6.6 Aufsatzrahmen drehen

3 Seitliche Schrauben des Aufsatzrahmen I6sen und Aufsatzrahmen anheben
O Aufsatzrahmen um 180° drehen und auf Schittgosse aufsetzen
O Aufsatzrahmen an der Schittgosse mit zuvor gelésten Schrauben befestigen

HINWEIS! Die Position des Motors der Schnecke darf nicht verandert werden!

Montage- und Bedienungsanleitung BFSV-H / BFSU-H | M1690116_de 37



Montage
Bunkerbefillsystem montieren

4.6.7 AbschlieRende Arbeiten

Aufkleber positionieren

ACHTUNG

VERZOGERTER AUTOMATISCHER
ANLAUF DES BEFULLSYSTEMS

fmling o www.froeling.com

O 2 Stk. Aufkleber ,ACHTUNG - VERZOGERTER AUTOMATISCHER ANLAUF
DES BEFULLSYSTEMS* im inneren Bereich des Aufsatzrahmens anbringen
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3 2 Stk. Aufkleber ,Einstellung Abdeckblech® am linken und rechten Au3enrand des
Aufsatzrahmens anbringen
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5 Elektrischer Anschluss

A GEFAHR

Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten:

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Fir Arbeiten an elektrischen Komponenten gilt:
3 Arbeiten nur durch eine Elektrofachkraft durchfiihren lassen

O Geltende Normen und Vorschriften beachten

> Arbeiten an elektrischen Komponenten durch Unbefugte ist verboten

O Mitgelieferten Schaltschrank im geschitzten Bereich montieren
O Verkabelung der elektrischen Komponenten gemal beiliegenden Schaltplanen
durchflhren

5.1 Netzanschluss

O Netzanschlusskabel zum Schaltschrank verlegen und am Hauptschalter sowie der
Erdungsklemme anschlief3en

O Elektrische Versorgung bauseitig mit C35A absichern

HINWEIS! Die Verkabelung ist mit flexiblen Mantelleitungen auszufiihren und nach
regional giiltigen Normen und Vorschriften zu dimensionieren!

5.2 Zeitrelaiseinstellungen im Schaltschrank

Folgende Tabelle zeigt die Funktions- und Zeiteinstellungen der Zeitrelais welche im
Schaltschrank verbaut sind. Die Werte sind auch im Schaltplan eingetragen.

Relais Nr. Funktion Funktionseinstellung Zeiteinstellung [s]
am Zeitrelais

K3.1 Ausschaltverzdégerung R 30
Senkrechtschnecke

K1.3 Einschaltverzégerung ES 10
Senkrechtschnecke

K1.2 Ausschaltverzégerung R 10
Schleuderscheibe /

Horizontalverteilerschnecke
K2.1 Einschaltverzégerung ES 5
Schittgosse
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6 Betreiben der Anlage

6.1 Erstinbetriebnahme

HINWEIS

Nur die Einstellung der Anlage durch ein Fachpersonal und die Einhaltung der
werkseitigen Standardeinstellungen kann einen effizienten Betrieb gewéhrleisten!

Daher gilt:

O Die Erstinbetriebnahme mit einem durch die Firma Fréling Heizkessel- und
Behalterbau GesmbH autorisierten Installateur oder dem Fréling-
Werkskundendienst durchfihren

Bei der Erstinbetriebnahme:

O Korrekte Montage der Anlage kontrollieren

> Alle im Lieferumfang enthaltenen Bauteile wurden gemaf} Montageanleitung
verbaut

Versorgungsleitung und elektrische Absicherung kontrollieren

Drehrichtung der Schnecken prifen

Motorschutz fur Antriebsmotor auf Funktion priifen

Bauseitige Schutzkonstruktion der Schittgosse kontrollieren

> Schittgosse muss so gesichert sein, dass wahrend dem Betrieb der Anlage
keine Personen zu Schaden kommen kdnnen!

> Dabei Hinweise zur Ausfiihrung der Schutzkonstruktion beachten
O Typenschild am Schaltschrank anbringen
O Hinweisschild ,Brennstofflagerraum* gut sichtbar im Zugangsbereich anbringen

aaaaQ

Nach abgeschlossener Kontrolle:
3 Testlauf durchflihren und Lagerraum mit Brennstoff beflllen

O Brennstofftransport im Bereich der Schiittgosse beobachten (z.B. Briickenbildung)
und gegebenenfalls durch Einstellen der Abdeckbleche regulieren
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6.2 Einflllbereich an Beschickungsfahrzeug anpassen

Der Vorderteil der Schittgosse ist verstellbar ausgefuhrt und ermdglicht somit eine
schnelle Anpassung an die Ladekante des Beschickungsfahrzeugs.

O Verschraubungen links und rechts am Einlaufblech lockern

O Einlaufblech entsprechend der erforderlichen Ladehdhe in gewlinschte Position
schwenken

3 Position mit den Verschraubungen fixieren

6.3 Forderleistung an den Brennstoff anpassen

Zur Regulierung der Brennstoffzufuhr in der Schittgosse ist der Einlaufbereich mit
verstellbaren Abdeckblechen ausgestattet. Je nach verwendetem Material, kbnnen
diese bei Bedarf in drei Stufen angepasst werden. Es wird empfohlen, mit Stufe 1 zu
beginnen und bei Bedarf den Einlaufbereich zu vergroRern:

Einstellung Abdeckblech

STUFE 3

STUFE 2
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Einstellen der Abdeckbleche:
3 Schrauben am Abdeckblech demontieren
3 Abdeckblech in gewiinschte Position schieben und mit Schrauben fixieren

6.4 Lagerraum mit Brennstoff beftllen

HINWEIS

Bevor mit dem Befiillvorgang begonnen wird, ist das Bunkerbefillsystem auf
korrekte Funktion zu tiberprifen!

/\ VORSICHT

Bei Verwendung eines unzuléssigen Brennstoffes:

Nicht normgerechte Brennstoffe kénnen zu Schwergéngigkeit und Verstopfung
der Anlage und in weiterer Folge zum Versagen bzw. Bruch von Komponenten
fihren!

Daher gilt:

3 Nur Brennstoffe verwenden, die im Kapitel ,Bestimmungsgemalie
Verwendung® dieser Bedienungsanleitung angegeben sind.

6.4.1 Spannungsversorgung einschalten

O Hauptschalter am Schaltkasten auf Stellung "I" drehen
> Spannungsversorgung ist eingeschaltet
> Komponenten im Schaltkasten sind mit Spannung versorgt
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6.4.2 Beflllvorgang starten

A GEFAHR

Beim Einschalten der Bunkerbefiillschnecke wahrend des Aufenthalts einer

Person im Gefahrenbereich:
) Schwere Verletzungen durch drehende Forderschnecke mdglich!

Daher gilt:

O Sicherstellen, dass sich keine Personen im Einfullbereich der
Bunkerbefiillschnecke aufhalten und der Gefahrenbereich wahrend des
gesamten Beflllvorgangs nicht betreten wird

3 Sicherstellen, dass sich keine Personen im Lagerraum aufhalten und der
Eingangsbereich zum Lagerraum wahrend des gesamten Beflllvorgangs
gegen Zutritt gesichert ist

O Erst dann den Beflillvorgang starten

A GEFAHR

Verzogerter automatischer Anlauf einzelner Komponenten

Schwere Verletzungen durch bewegliche Bauteile mit automatischem Anlauf
moglich!

Beim Einschalten der Anlage ist zu beachten:

O Vergewissern, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich der Anlage
aufhalten

O Beide Taster der Zwei-Hand-Bedienung driicken
> Funktionsbedingt werden die einzelnen Aggregate zeitverzogert aktiviert
> Dieser Vorgang kann einige Sekunden dauern und stellt keinen Defekt dar

_ e e—— O Beide Start-Taster der Zwei-Hand-Bedienung (je ein Taster seitlich links und
- rechts) gleichzeitig driicken

> Die Aggregate werden nacheinander zeitverzdgert in folgender Reihenfolge
aktiviert
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O Schittgosse mit Brennstoff befillen

> Befiillsystem férdert solange Material, bis einer der beiden Start-Taster
losgelassen wird oder der Fullstandssensor anspricht

HINWEIS! Wird das Befiillsystem aufgrund des Fiillstandssensors gestoppt, so ist die
Schiittgosse als auch die Senkrechtschnecke mit Material befillt welches nicht mehr
in den Lagerraum eingebracht werden kann!

HINWEIS! Beim Befiillen der Schiitigosse mit einem Kipper oder Frontlader kann es
immer wieder dazu kommen, dass Brennstoff neben die Schiittgosse féllt. In diesem
Fall muss die Abladegeschwindigkeit des Beschickungsfahrzeuges der
Férdergeschwindigkeit angepasst werden.

6.4.3 Beflillvorgang stoppen

Der Beflllvorgang wird entweder tUber den Fillstandssensor am Ende der
Horizontalverteilerschnecke oder durch das Loslassen beider bzw. einer der beiden
Start-Tasten der Zwei-Hand-Bedienung gestoppt.

O Fullstandssensor am Ende der Horizontalverteilerschnecke erkennt Brennstoff
> Beflillvorgang wird sofort gestoppt

> HINWEIS! Wird das Befillsystem aufgrund des Fiillstandssensors gestoppt, so
ist die Schiittgosse als auch die Senkrechtschnecke mit Material befillt,
welches nicht mehr in den Lagerraum eingebracht werden kann!

O Loslassen beider oder einer der beiden Start-Tasten der Zwei-Hand-Bedienung

> Die Aggregate werden nacheinander zeitverzogert in folgender Reihenfolge
deaktiviert
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A GEFAHR

Automatischer Nachlauf einzelner Komponenten

&/ \ Schwere Verletzungen durch bewegliche Bauteile mit automatischem Nachlauf
mdglich!

O Loslassen beider oder einer der beiden Tasten an der Bedieneinheit

> Funktionsbedingt werden die Senkrechtschnecke als auch die
Horizontalverteilerschnecke/Schleuderscheibe zeitverzégert abgeschaltet

> Dieser Vorgang kann einige Sekunden dauern und stellt keinen Defekt dar

6.4.4 Spannungsversorgung ausschalten

O Hauptschalter am Schaltkasten auf Stellung "O" drehen
> Spannungsversorgung ist ausgeschaltet
> Komponenten im Schaltkasten sind spannungslos

HINWEIS! Am Hauptanschluss im Schaltkasten steht weiterhin Spannung an!

O Hauptschalter mit Vorhangeschloss gegen Einschalten sichern
O Schlissel am Vorhdngeschloss abziehen und gesichert verwahren

46 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Instandhaltung der Anlage

7 Instandhaltung der Anlage

A GEFAHR

Instandhaltung der Anlage bei eingeschaltetem Hauptschalter:

Schwere Verleizungen durch unbefugtes Einschalten mdglich!
Bei Instandhaltungsarbeiten an der Anlage und im Lagerraum gilt:
O Hauptschalter des Bunkerbefillsystems ausschalten und mit

Vorhéngeschloss gegen Wiedereinschalten sichern

3 Aliféllige weitere im Lagerraum vorhandenen Einrichtungen mit
gefahrbringenden Bewegungen (z. B. Austragsystem) ausschalten und gegen
Wiedereinschalten sichern.

> Zusatzlich die Hinweise auf dem Hinweisschild (Lieferumfang) fir Arbeiten
im Lagerraum beachten!

RegelmaRige Inspektion und Reinigung der Anlage verlangert die Lebensdauer und
ist Grundvoraussetzung fir einen stérungsfreien Betrieb! Je nach Betriebsstunden
und Brennstoff-Qualitat sind die Punkte im folgenden Wartungsplan in
entsprechenden Intervallen, mindestens jedoch jahrlich, durchzufihren. Wir
empfehlen, die Punkte nach jedem Beflllvorgang durchzufiihren. Zusatzlich ist nach
Abschluss des Beflillvorganges eine Sichtprifung auf Beschadigungen
durchzufihren.
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Wartungsplan
7.1 Wartungsplan
® @ @©-

AYAYAY: TAYATAYA AVAYAYA"

Pos.

Komponente

Tatigkeit

Motor/Getriebe

Allgemeine Sichtpriifung der
Antriebsmotoren und der Getriebe
durchfiihren

> Es darf kein groRer Olaustritt sichtbar
sein!

Schittgosse / Trog /
Forderschnecke

Schittgosse und Trog auf
Verunreinigungen und Beschadigungen
prifen

Kernlosschnecken auf Beschadigung und
Abnitzung kontrollieren

Horizontalverteilerschnecke

Auswurfbereich auf Verunreinigungen
prifen

Horizontalverteilerschnecke auf
Abnltzung und Leichtgéngigkeit
kontrollieren

Horizontalverteilerschnecke auf korrekten
Rundlauf priifen

Spannverschluss

Spannverschluss auf Beschadigungen
kontrollieren

Korrekte Spannung in geschlossener
Stellung prifen

Sicherheitsendschalter

Endschalter auf korrekte Funktion prifen

Fullstandssensor

N&herungsschalter der
Fillstandsmessung auf Sauberkeit und
korrekte Funktion prifen
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8 Stérungsbehebung

Fehler

Mégliche Ursache

Behebung

Motorschutzschalter hat
ausgeldst

Forderschnecke blockiert

O Schnecke auf

Verstopfung prifen und
frei machen

Warten, bis
Motorschutzschalter
ausgekuhlt ist und wieder
einschalten

Senkrechtschnecke blockiert

In Senkrechtschnecke
frieren Hackschnitzel ein

Mehrfaches kurzes
Ansteuern der Schnecke

Horizontalverteilerschnecke
stoppt

Fullstandssensor hat
angesprochen
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9 Anhang

9.1 Adressen

9.1.1 Adresse des Herstellers

FROLING
Heizkessel- und Behalterbau GesmbH

Industriestrale 12
A-4710 Grieskirchen
AUSTRIA

TEL 0043 (0)7248 606 0
FAX 0043 (0)7248 606 600
INTERNET www.froeling.com

9.1.2 Adresse des Installateurs

Stempel

50 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemein
	Funktionsbeschreibung
	Bedieneinheit


	Sicherheit
	Gefahrenstufen von Warnhinweisen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Zulässige Brennstoffe
	Holzhackschnitzel

	Unzulässige Brennstoffe

	Qualifikation des Personals
	Qualifikation des Montagepersonals
	Schutzausrüstung des Montagepersonals
	Qualifikation des Bedienpersonals
	Schutzausrüstung des Bedienpersonals

	Ausführungshinweise
	Normen
	Anforderungen an den Aufstellungsort

	Sicherheitseinrichtungen
	Restrisiken

	Technik
	Abmessungen BFSV-H
	Ausführung mit versenkter Schüttgosse
	Abmessungen Verlängerungsschacht

	Abmessungen BFSU-H
	Ausführung mit versenkter Schüttgosse

	Technische Daten

	Montage
	Transport und Einbringung
	Zwischenlagerung

	Montagehilfen
	Aufstellungsort
	Position der Horizontalverteilerschnecke
	Aufstellung mit mobiler Schüttgosse
	Aufstellung mit versenkter Schüttgosse

	Aufstellungsvarianten BFSV - H
	Aufstellungsvarianten BFSU - H
	Bunkerbefüllsystem montieren
	Senkrechtschnecke montieren
	Verlängerungsschacht montieren (Option)
	Horizontalverteilerschnecke montieren
	Kernlosschnecke zusammenschweißen
	Tröge zusammensetzen
	Stellfüße montieren
	Horizontalverteilerschnecke an Decke befestigen

	Schüttgosse vorbereiten
	Abdeckbleche montieren

	Schüttgosse positionieren
	Aufsatzrahmen drehen
	Abschließende Arbeiten
	Aufkleber positionieren



	Elektrischer Anschluss
	Netzanschluss
	Zeitrelaiseinstellungen im Schaltschrank

	Betreiben der Anlage
	Erstinbetriebnahme
	Einfüllbereich an Beschickungsfahrzeug anpassen
	Förderleistung an den Brennstoff anpassen
	Lagerraum mit Brennstoff befüllen
	Spannungsversorgung einschalten
	Befüllvorgang starten
	Befüllvorgang stoppen
	Spannungsversorgung ausschalten


	Instandhaltung der Anlage
	Wartungsplan

	Störungsbehebung
	Anhang
	Adressen
	Adresse des Herstellers
	Adresse des Installateurs



